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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Stein IV : TV 1848 Schwabach V 
Mittwoch, 01.02.2023, 20:15 Uhr

Erneuter Erfolg für den TSV Stein IV in der Herren 
Bezirksklasse B Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Süd)

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TSV Stein IV im
Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gegen den
TV 1848 Schwabach V beschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt,
dass die Gastgeber das Spiel am Mittwoch mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis
von 26:10 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut
aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Volovyk und Edelhäußer die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Volovyk / Fekete die Gastspieler
Michel / Scheuerpflug in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Edelhäußer / Ahmels konnten anschließend einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließen Wagner / Maximini beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die richtige
Herangehensweise hatte Bernd Edelhäußer beim folgenden 3:0-Sieg gegen Manfred Scheuerpflug
von Beginn an. Beim 11:2, 11:7, 11:3 gegen Stefan Michel fand Nikolay Volovyk von Anfang an die
richtige Taktik in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Anschließend ging es beim Spielstand
von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. 2 Sätze lang fand Mihaly Fekete gegen
Marco Maximini keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel doch noch mit 4:11, 9:11, 11:8, 12:
10, 11:6 gewann. Nicht ganz mithalten konnte Christian Ahmels, beim 1:3 gegen Thomas Wagner,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des TSV
Stein IV und des TV 1848 Schwabach V in die Box. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Bernd
Edelhäußer beim 11:6, 11:5, 7:11, 11:5 gegen Stefan Michel doch überlegen. Durch diesen sechsten
Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Nikolay Volovyk gelang es,
Manfred Scheuerpflug im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Den Sieg von Thomas Wagner konnte Mihaly Fekete im folgenden Match
beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Beim 3:0-Erfolg gelang es Christian Ahmels den
Gastspieler Marco Maximini in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg des TSV Stein IV geht es nun im nächsten Spiel am 08.02.2023 gegen den SV
Eintracht Penzendorf II, während der TV 1848 Schwabach V am 09.02.2023 gegen den ASV
Zirndorf II antritt.

 Statistik:
 TSV Stein IV

Doppel: Volovyk / Fekete 1:0, Edelhäußer / Ahmels 1:0 
Einzel: B. Edelhäußer 2:0, N. Volovyk 2:0, M. Fekete 1:1, C. Ahmels 1:1 

 TV 1848 Schwabach V
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Doppel: Michel / Scheuerpflug 0:1, Wagner / Maximini 0:1 
Einzel: S. Michel 0:2, M. Scheuerpflug 0:2, T. Wagner 2:0, M. Maximini 0:2


